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Die ersten Runden im Frühjahr sind bereits gespielt und unsere Mannschaft hat sich dabei sehr stark 
präsentiert. Ich bin davon überzeugt, dass wir, wenn wir so weitermachen, nichts mit dem Abstieg zu tun 
haben. Mit eurer Unterstützung im Stadion wird das gelingen.

Leider sind die Zuschauerzahlen weiter sehr bescheiden, nicht nur bei uns, die ganze Bundesliga 
hat damit zu kämpfen. Sicherlich haben Corona und die ständig wechselnden Verordnungen einen 
wesentlichen Anteil an der Misere. Ich befürchte aber, dass es auch eine gewisse Fußballverdrossenheit 
bei den Fans gibt. Ich glaube aber trotzdem, dass es auch eine gewisse Fußball Verdrossenheit bei den 
Fans gibt. Ich kann es mir nicht erklären, warum bei entscheidenden Spielen gerade mal um 1000 Fans 
ins Stadion kommen. Man sollte glauben, dass die Fans schon Entzugserscheinungen haben und das 
Stadion stürmen. Doch das Gegenteil ist der Fall. Wenn man die Fans darauf anspricht, erhält man 1000 
Argumente, warum sie nicht kommen und leider nur wenige, die für einen Stadionbesuch sprechen.

Wenn sich in den kommenden Wochen die Zuschauerzahlen nicht deutlich nach oben bewegen, werden 
alle Vereine in große Schwierigkeiten geraten. Auch in unserem Verein sind die Einnahmen aus dem 
Heimspieltag ein wichtiger Anteil im Budget.

Auch bei Sponsorenverhandlungen ist ein volles Stadion ein wichtiges Argument für eine Unterstützung und 
so mancher Spieler hat sich auch für den SKV entschieden, weil es toll ist, vor lautstarken Fans zu spielen.

Die Unterstützung des Publikums war unsere Stärke bei den Heimspielen in den vergangenen Jahren. 
Unsere Gegner haben sich vor dem Hexenkessel in Steyr gefürchtet und unsere Mannschaft war immer 
bis unter die Haarspitzen motiviert und hat durch die Unterstützung der Fans im Rücken noch einen 
zusätzlichen Boost erhalten.

Ich wünsche mir für unseren SKV, dass wir zu den „guten alten Zeiten“ wieder zurückkehren können. Nur 
mit gut besuchten Stadien ist ein Fortbestand unseres geliebten Sportes gesichert

Wir sehen uns demnächst im Stadion!

Bis dahin - Gsund bleiben!			 

Euer Präsident,  
Reinhard Schlager

Liebe Vorwärts-Familie!

Was ist nur mit 
dem Fußball los?
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ALLES FÜR DEN KLASSENERHALT
Es ist Ende März ein gewohntes Bild in dieser Sai-
son beim Blick auf die Tabelle. Der SK BMD Vorwärts 
Steyr steht auf einem Abstiegsplatz. Dass der 
Existenzkampf in der 2. Liga nach 21 gespielten 
Runden akut ist, ist jedem im und rund um den 
Verein klar. Neun Endspiele stehen bevor, in der 
die Mannschaft von Trainer Daniel Madlener alles 
in die Waagschale werfen wird, um das große Ziel 
zu erreichen: auch kommende Saison in der 2. 
Liga zu spielen!

Dass es überhaupt noch Hoffnung gibt und diese 
so groß ist wie lange nicht in dieser Saison, ist 
zweifellos zu einem großen Teil dem Trainer und 
Jahrhundert-Spieler des SK Vorwärts zu verdank-
en. Er hat seit seiner Ankunft im vergangenen 
Spätsommer viele Steine in der Mannschaft und 
im Umfeld umgedreht und einer scheintoten 
Mannschaft Leben eingehaucht. Das Training 
wurde professionalisiert. Statt drei bis vier Ein-
heiten stehen die Vorwärts-Kicker jetzt bis zu 
sieben Mal pro Woche auf dem Trainingsplatz. 
Er arbeitet dabei nicht nur viel im körperlichen 
und technisch-taktischen Bereich, sondern legt 
auch großen Wert auf die mentale Komponente. 
Mit teils unkonventionellen Methoden holt er al-
les aus seinen Schützlingen heraus. Ein Um-
stand, der medial breitgetreten wurde, der aber 
in Wahrheit nur ein Puzzleteil Madleners bei der 
Arbeit mit seiner Mannschaft ist.

Erste Ergebnisse dieser akribischen Bemühun-
gen waren schnell auf dem Platz zu sehen, wenn 
auch die zählbaren Resultate oft noch zu wün-
schen übrigließen. Hatte sich die Mannschaft in 
den ersten Spielen kaum eine Torchance heraus-
gespielt, lief sie nun zu oft ins offene Messer, ob-
wohl sie wieder ansehnlichen Fußball zeigte. Doch 
der Ansatz, Fehler zuzulassen und der Mannschaft 
die Chance zu geben, sich zu entwickeln anstatt 
in weiten Teilen auf Fehlervermeidung zu setzen, 
zahlte sich aus. Vor der Winterpause startete der 
SK Vorwärts eine Serie, wodurch der Anschluss 
an die Nichtabstiegsplätze geschafft war. Dass 
im Sport nicht immer alles nach Plan läuft und 
Rückschläge dazugehören, zeigte sich im Keller-
duell gegen die Juniors OÖ. Nach einer Serie von 7 
Spielen ohne Niederlage setzte es gerade gegen 
den Tabellenletzten eine herbe 1:3-Pleite. Doch 
die Mannschaft zeigt Charakter und gab im Heim-
spiel gegen den GAK die richtige Antwort. Mit ei-
nem spielerisch und kämpferisch begeisternden 
Auftritt wiesen die Rot-Weißen die Rotjacken aus 
der Steiermark mit 3:2 in die Schranken und das, 
obwohl man sich beide Gegentore mehr oder 
weniger selbst einschenkte.

Das Spiel gegen den GAK zeigt, dass die Mann-
schaft funktioniert und in den vergangenen Mon-
aten vieles in die richtige Richtung lief. Selbst 
der Ausfall von Abwehrchef Alberto Prada kann 
mittlerweile kompensiert werden. Vorwärts hat 
nach einigen Transfers im Winter 15 bis 16 ab-
solut zweitligataugliche Spieler, die jedem Verein 
in dieser Spielklasse Probleme bereiten können. 
Eine Garantie für den Klassenerhalt ist das freilich 
nicht. Es wird bis zum Ende ein harter Kampf 
bleiben, den die Rot-Weißen annehmen müssen. 
Deshalb gilt es noch enger zusammenzurück-
en. Denn auch den Zuschauern kommt in dieser 
Phase eine Schlüsselrolle zu. Jetzt, wo alle Re-
striktionen weggefallen sind, können sie bei den 
verbleibenden Heimspielen zum entscheidenden 
zwölften Mann werden und der Mannschaft dabei 
helfen, das gemeinsame große Ziel zu erreichen.

In dieser Ausgabe des Volksroad-Magazins bring-
en wir ein Interview mit Alem Pasic, der sinnbild-
lich für den Wandel und Aufbruch beim SK BMD 
Vorwärts Steyr steht. Von Daniel Madlener vom 
Innenverteidiger zum zentralen Mittelfeldspieler 
umfunktioniert, ist er mittlerweile einer der An-
führer auf dem Platz. Auch sein Nebenmann Mi-
chael Martin überzeugt durch starke Leistungen. 
Der 21-jährige Deutsche spielte in der deutschen 
U19-Bundesliga und fand über Umwege im 
vergangenen Herbst den Weg nach Steyr, wo er 
sogleich Stammspieler wurde. In dieser Ausgabe 
lesen Sie ein Portrait von ihm und auch eines von 
Co-Trainer Markus Eitl, der seinem Chef in diesen 
entscheidenden Wochen ein wichtiger Rückhalt 
ist.

Und auch neben der Kampfmannschaft gibt es 
viele Themen im Verein, die wir in dieser Aus-
gabe aufgreifen. Das neuformierte Damenteam 
spielt in der OÖ.-Liga in seiner Premierensaison 
eine sehr gute Rolle und liegt hinter dem LASK 
auf Platz zwei. Und wir beleuchten ein Projekt 
von Steyrer Streetworkern, die sich nicht nur um 
benachteiligte Jugendliche auf der Südtribüne 
kümmern, sondern auch gemeinsam vor den 
Heimspielen die Sitzplatztribünen reinigen.

Viel Spaß beim Lesen und viel positive Energie für 
den Klassenerhalt wünscht,

Stefan Minichberger 

.
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NEO-STAMMSPIELER ALEM PASIC IM INTERVIEW MIT STEFAN MINICHBERGER

„ER SAGTE MIR SOFORT, ICH 
BIN SEIN NEUER ZIDANE“
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Mit 24 Jahren gehört Alem Pasic schon zu den routinierteren Spiel-
ern im Kader des SK BMD Vorwärts Steyr. 2018 wechselte der gebür-
tige Slowene, der im Alter von sechs Monaten nach Bad Hall kam, 
vom damaligen Landesligisten Sierning an die Volkstraße. In seiner 
vierten Saison ist der 1,94 Meter große Modellathlet aus der Mann-
schaft von Trainer Daniel Madlener nicht mehr wegzudenken und 
besticht durch Zweikampfstärke und Offensivdrang.

Volksroad-Magazin: Ihre Mannschaft kämpft vehement um den 
Klassenerhalt. Wie sehen Sie die Entwicklung Ihres Teams?

Alem Pasic: Es hat sich sehr viel getan in dieser Saison. Es geht 
jetzt in die absolut richtige Richtung. Wir haben im Winter nochmals 
einige neue Spieler dazubekommen und eine gute Vorbereitung 
gemacht. Die ersten beiden Spiele nach der Winterpause waren noch 
etwas holprig, da mussten wir erst reinfinden. Aber gegen Amstetten 
haben wir dann schon eine starke Leistung gezeigt, leider die vielen 
Chancen nicht verwertet.

Zum Saisonstart hatte die Mannschaft große Probleme, über-
haupt Torchancen zu kreieren. Was hat sich geändert, dass es 
spielerisch nun so gut aussieht?

Wir hatten im Sommer doch einen größeren Umbruch im Kader, 
einige Führungsspieler haben uns verlassen. Dann hat die Che-
mie von Beginn weg nicht so gepasst leider. Wir wollten eigentlich 
an den vergangenen April anschließen, als wir eine gute Serie 
hatten, aber das ist uns gar nicht gelungen. Wir hatten auch 
Probleme mit Verletzten und Kranken. Christoph Freitag sollte 
eine Führungsrolle übernehmen, das hat leider gar nicht 
geklappt. Dann ist Daniel Madlener als Trainer gekommen 
und hat alles auf den Kopf gestellt. Man muss aber auch 
sagen, dass wir im Laufe des Herbsts mit Michael Martin 
und „Charles“ Ikwuemesi noch zwei Spieler dazube-
kommen haben, die unsere Qualität stark erhöht 
haben.

Sie haben den neuen Trainer an-
gesprochen. Was zeichnet 
Daniel Madlener aus?

Er hat unser Training ex-
trem professionalisi-
ert. Wir haben zuvor 
drei- bis viermal 
pro Woche trainiert. 

Jetzt trainieren wir sieben bis acht Mal. Aber es ging nicht nur um die 
Erhöhung der Umfänge. Er arbeitet in allen Bereichen höchst pro-
fessionell. Er ist im positivem Sinne ein verrücktes Genie. So einen 
Trainer hatte ich noch nie. Die Trainingsmethoden sind gänzlich an-
ders. Er hat die Intensität unglaublich erhöht. Ich war nach den ersten 
Trainings stehend k.o. und musste mich beinahe übergeben. Und er 
arbeitet sehr viel mental mit uns. Er macht unglaubliche Sachen, 
redet uns stark und das funktioniert. Und es geht immer weiter. Ich 
denke immer, da kann jetzt nichts mehr kommen. Aber er hat jede 
Woche wieder neue Ideen. Über das Fachliche brauchen wir ohnehin 
nicht zu reden. Er ist ein absoluter Fußballfachmann. 

Alem Pasic hat sich beim SK BMD Vorwärts Steyr zum Leistungsträger entwickelt. Im großen 
Volksroad-Magazin-Interview gibt der 24-Jährige Einblicke in die Entwicklung der Mannschaft unter 
Trainer Daniel Madlener und seine persönlichen Ambitionen im Fußball und darüber hinaus.
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Seine Akribie ist unglaublich. Er unterbricht das Training sehr oft, 
schaut auf jedes Detail. Manchmal fragen wir uns, warum macht er 
das jetzt. Aber es funktioniert. Beispielsweise auch die taktischen 
Dinge vor dem Spiel gegen Liefering. Wir hatten grobe Zweifel, ob das 
funktioniert und dann haben wir bis zur 96. Minute 1:0 geführt.

Eine seiner ersten Amtshandlungen war es auch, Sie vom 
Innenverteidiger zum Mittelfeldspieler umzufunktionieren. 
Liegt Ihnen diese Rolle mehr?

Er ist gleich am ersten Tag zu mir gekommen und hat mir gesagt, 
dass ich sein neuer Zidane bin und bei ihm in der Mitte spiele. Das 
habe ich früher auch gespielt und ich muss sagen, dass mir das 
auch mehr liegt. Mir kommt in dieser Rolle auch zugute, dass wir jetzt 
alle gemeinsam viel mehr nach vorne schieben und ich auch vorne 
Akzente setzen kann. So komme ich auch zu Abschlüssen und habe 
auch schon das eine oder andere Tor gemacht. Dass ich wie gegen 
Blau-Weiß Linz als Mittelstürmer aufgeboten werde, wird wohl die 
Ausnahme bleiben (lacht).

Ist Zidane generell Ihr Vorbild?

Ja, er hat mich schon als Kind fasziniert. Seine Spielweise ohne 
große Show das Spiel zu bestimmen, war überragend.

Wie sehen Sie Ihre Rolle in der Mannschaft? Sie haben sich 
innerhalb eines Jahres zum Leistungsträger entwickelt.

In der Tat läuft es sportlich sehr gut für mich. Nach dem Umbruch im 
vergangenen Sommer gehöre ich schon zu den älteren Spielern. Das 
ist eigentlich unglaublich. Ich habe nicht nur sportlich, sondern auch 
menschlich sehr viel dazugelernt im vergangenen Jahr. Es gefällt 
mir, Verantwortung zu übernehmen und ich wachse auch in dieser 
Rolle.

Sie kamen bereits 2018 zum Verein. Warum es hat es so lange 
gedauert, bis Sie sich durchsetzen konnten?

Ich kam damals aus der Landesliga in Sierning zu einem Aufsteiger 
in die 2. Liga. Da war mir schon klar, dass ich mich zuerst einmal 
anstellen und mich aufdrängen muss. Ich habe in der 1b begonnen 
und dort ganz gut gespielt, sodass ich unter Trainer Gerald Schei-
blehner schon erste Einsätze in der 2. Liga hatte. Unter Willi Wahl-
müller ging dann leider gar nichts mehr. Er hat gar nicht auf mich 

gesetzt und ich kam mit ihm als Trainer auch nicht 
zurecht. Dazu kam, dass ich damals noch die slowenische Staats-
bürgerschaft hatte und am Spielberichtsbogen nur sechs Ausländer 
stehen dürfen, um nicht das Geld aus dem Österreicher-Topf zu ver-
lieren. Nach dem Abgang von Wahlmüller ging es unter Andi Milot 
dann zum Glück rasch bergauf.

Auch Ihr Bruder Amir spielt im Verein. Was trauen Sie ihm zu?

Er ist jetzt 19 Jahre alt, spielt im offensiven Mittelfeld und ist sehr 
talentiert. Daniel Madlener hat ihn im letzten Herbst schon ins Train-
ing der ersten Mannschaft raufgezogen. Leider hat er sich nach zwei 
Wochen eine langwierige Hüftverletzung zugezogen. Jetzt trainiert 
und spielt er wieder in der 1b. Er hat gute Voraussetzungen und ich 
traue ihm viel zu. Allerdings muss er wie viele junge Spieler noch im 
Kopf besser werden, um den Sprung zu schaffen.

Sie selbst haben ja durchaus noch Entwicklungspotenzial. 
Was sind Ihre Ziele für die Zukunft?

Ich möchte genauso weitermachen, wie es derzeit läuft. Mal sehen, 
was noch möglich ist. Die Bundesliga ist auf jeden Fall ein Ziel. Dan-
iel Madlener trichtert uns ein, dass wir alle einmal Bundesliga spiel-
en werden. Das mag für viele unrealistisch klingen. Ich denke aber, 
dass es durchaus funktionieren kann.

Viele Fußballer träumen auch vom Ausland.

Darüber habe ich mir noch gar keine Gedanken gemacht.

Sie hatten im November 2020 eine Corona-Infektion durch-
gemacht, mit schwerem Verlauf, wie es hieß. Wie ist es Ihnen 
gegangen?

Das war echt heftig. Ich bin drei Wochen lang flachgelegen. Es hatte 
mich überrascht. Wir hatten ja einige Fälle im Verein und auch in 
meinem persönlichen Umfeld, aber alle mit eher milden Symp-
tomen. Ich habe danach auch Plasma gespendet. Vier Tage vor dem 
Spiel bei Blau-Weiß Linz hatte ich nun wieder einen positiven Test, 
aber gar keine Symptome. Ich konnte mich nach fünf Tagen freit-
esten. Für das Spiel gegen Blau-Weiß leider einige Stunden zu spät.

Haben Sie sich schon Gedanken über das Leben nach der 
Fußball-Karriere gemacht?

Ich studiere nebenbei Wirtschaftswissenschaften in Linz, auch wenn 
das bei dem derzeitigen Trainingspensum eher schwierig ist. Ich 
möchte nach der aktiven Karriere auf jeden Fall im Fußball bleiben, 
aber nicht hauptberuflich. Sich rein auf den Fußball zu verlassen, ist 
riskant. Das möchte ich nicht. Mich interessiert der Immobilien-Bereich 
und ich möchte in diesem Feld künftig beruflich Fuß fassen.

Haben Sie einen Lieblingsclub neben Vorwärts?

Arsenal! Ich war als Kind ein Fan von Thierry Henry und die Mannschaft 
hat unter Arsene Wenger einen sehr attraktiven Fußball gespielt.

Bleibt neben Studium und Fußball noch Zeit für Hobbies?

Für mich gibt es derzeit nur Schlafen, Training, Essen, Training, Schlafen.        
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Ein Großteil des medialen Fokus richtet sich seit September 2021 beim 
SK Vorwärts auf Trainer Daniel Madlener. Der Vorarlberger krempelte vie-
les um und schaffte tatsächlich den sportlichen Turnaround. Der Mann, 
der ihm rundum das Training den Rücken freihält, ist Markus Eitl. Der 
Hofkirchner war bereits unter Andreas Milot Co-Trainer und agiert auch 
unter Madlener als Assistent. Für seinen neuen Chef hat er nur lobende 
Worte. „Er ist ein unglaublicher Fußball-Fachmann. Dazu ist er sehr offen, 
lernfähig, reflektiert und impulsiv.“ Madleners positiver Zugang und seine 
Diskussionsfreudigkeit mache die Zusammenarbeit sehr fruchtbar.

Das Ziel Fußballtrainer zu werden, hat Markus Eitl lange Zeit nicht ver-
folgt. „Ich habe als aktiver Fußballer in Haid Bezirksliga und Landesliga 
gespielt“, berichtet er im Gespräch mit dem Volkroad-Magazin. Seine 
Laufbahn als Mittelfeldspieler endete abrupt. „Am 4.4.2004 – da habe 
ich mir das zweite Mal das Kreuzband im Knie gerissen.“ Mit dem Fußball 
hatte er nach der Verletzung abgeschlossen. Der gelernte Tischler, der 
auch Restaurationslehrgänge und Kurse in Möbelstilkunde absolvierte, 
schulte zum Orgelbauer um und arbeitete in einem Betrieb in St. Flori-
an. In Kontakt mit Fußball kam Eitl erst wieder, als seine drei Söhne in 
Hofkirchen, wo die Familie wohnt, mit dem Kicken begannen. 

Der heute 47-Jährige startete als Jugendtrainer in verschiedenen 
Jahrgängen, fing für die Trainertätigkeit Feuer und begann Ausbildungen 
zu machen. 2014 startete er mit dem ÖFB-Kindertrainerlehrgang, ein 
Jahr später absolvierte er die ÖFB-Jugendtrainerausbildung. Eitl ist mit-
tlerweile auch Instruktor für elementare Motorikförderung und optimales 
Nachwuchstraining, Bewegungscoach, Athletiktrainer, Mentaltrainer und 
besitzt die ÖFB-B-Lizenz. „Ich habe mir jedes Jahr eine neue Aufgabe 
gesucht.“ Zuletzt trainierte Eitl Hofkirchens U17, die in einer Spielgemein-
schaft mit St. Florian in der Meisterschaft spielte.

Im Sommer 2019 ereilte den Fußball-Lehrer schließlich der Ruf von der 
Volksstraße. Jürgen Tröscher war mittlerweile Manager in Steyr. „Er kannte 
mich aus Hofkirchen, wo er auch im Verein tätig war.“ Eitl war über die 
neue Herausforderung dankbar. „Als Spieler hatte ich nie die Komfortz-
one verlassen, bin immer in Haid geblieben und nie zu weit gegangen. 
Als Trainer wollte ich jetzt unbedingt einen anderen Weg gehen.“ Freilich 
sei der Niveau-Unterschied zwischen Jugendfußball und der Bezirksliga 
im Erwachsenenbereich groß gewesen. „Aber vom Prinzip ist es nichts 
Anderes. Es ist die Arbeit mit Menschen.“ Der Erfolg stellte sich schnell 
ein. „Wir hatten eine gute Mannschaft. Die Arbeit machte Spaß und waren 
in der Bezirksliga vorne dabei.“ Der Start der Corona-Pandemie im März 
2020 bedeutete aber den Saisonabbruch.

Nach dem Neustart im Spätsommer bereitete Eitl seine Mannschaft 

auf die neue Saison vor. Bereits im Oktober folgte aber die nächste Her-
ausforderung. Willi Wahlmüller war als Trainer der ersten Mannschaft 
freigestellt worden. Der bisherige Co-Andreas Milot rückte zum Interim-
strainer auf und Eitl rückte als Assistent in die Kampfmannschaft auf. 

„Wir sprachen uns zusammen. Es hörte sich gut an und ich sagte zu.“ 
Für Eitl war es ein großer Schritt in doppelter Hinsicht. Da Milot seinen 
Zivilberuf behalten und der Verein gleichzeitig aber den Trainingsbe-
trieb professionalisieren wollte, entschied er sich, hauptberuflich beim 
SK Vorwärts anzufangen. „Ich hatte damals auch gerade meinen Ath-
letik-Trainer-Lehrgang abgeschlossen und brannte darauf, meine Ideen 
einzubringen.“

Gemeinsam mit Athletik-Coach Markus Rammer und Tormann-Trainer 
Markus Bogenreiter bildeten Milot und Eitl das Trainerteam. Nach der De-
mission von Milot verließ auch Rammer den Verein. Dennoch tauscht er 
sich immer noch gerne mit ihm aus. „Er hat einen tollen Zugang zum 
Fußball.“

Dass er unter Daniel Madlener weitermacht, sei schnell entschieden 
gewesen. „Wir hatten ein Treffen beim Christkindlwirt. Da hat sich sch-
nell gezeigt, dass die Chemie stimmt.“ Bei Madleners Ansatz, mutiger zu 
spielen und gleichzeitig Fehler zu akzeptieren, finde er sich zu 100 Proz-
ent wieder. Eineinhalb Jahre, nachdem er sein Hobby zum Beruf gemacht 
hat, bereut er die Entscheidung nicht. „Es ist zeitlich natürlich nicht so 
einfach. Meine Familie sehe ich abends und an Wochenenden nicht so 
oft. Aber ich liebe den Job und meine Familie steht voll dahinter.“ Der 
Wunsch für die Zukunft sei Kontinuität. „Wir sind auf einem guten Weg. 
Die Ausrichtung stimmt. So soll es jetzt weitergehen. Das würde allen 
guttun, vor allem auch dem Verein.“   

DER ZWEITE MANN
IM TRAINERTEAM UNSERER KAMPFMANNSCHAFT
Markus Eitl kam im Sommer 2019 als Trainer der Vorwärts 1b an die Volksstraße. Nach der Demission 
von Willi Wahlmüller rückte er als Co-Trainer hauptberuflich in die erste Mannschaft auf.

MARKUS EITL IM PORTRAIT 							               VON STEFAN MINICHBERGER
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WIR
MACHT’S
MÖGLICH.
Es ist nicht der Einzelne, der die Welt verändert. Es ist die Gemeinschaft, 
die stärker ist als alles andere. Das Wir, das füreinander sorgt und füreinander 
Mehrwert schafft. Aus der Region und für die Region und die Menschen, die 
darin leben. So ermöglichen wir die Verwirklichung großer Träume und 
gestalten eine nachhaltige Zukunft.
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Michael Martin steht sinnbildlich für den Aufwärtstrend des SK BMD 
Vorwärts Steyr. Der 21-jährige Deutsche wurde Mitte Oktober ver- 
pflichtet, als die Rot-Weißen in der Tabelle mit dem Rücken zur Wand 
standen. Zwei Wochen später starteten die Steyrer die Aufholjagd in 
der 2. Liga mit einer Reihe von sieben ungeschlagenen Partien, die 
wieder Hoffnung auf den Klassenerhalt gaben. Der Mittelfeldspieler, 
der in Crailsheim in Baden-Württemberg geboren wurde und dessen 
Eltern aus Kirgisistan stammen, half dabei mit, das Spiel der Rot-
Weißen zu stabilisieren und steuerte auch schon drei Treffer bei.

Mit dem Fußball begonnen hat Martin bei der SpVgg Satteldorf, ei-
nem lokalen Dorfverein, wie er sagt. Ernster wurde es drei Jahre 
später, als er in der U13 beim großen VfB Stuttgart anheuerte, etwa 
eineinhalb Stunden von seiner Heimatstadt entfernt. Von dort ging 
es weiter in die Jugendabteilung des heutigen Zweitligisten Heiden-
heim. „Ich habe mich dort sehr gut entwickelt“, sagt der spielstarke 
Mittelfeldspieler. Der nächste logische Schritt: Der Sprung in die 
U19-Bundesliga. Der VfL Bochum hatte gerufen. „Das war nicht so 
einfach. Ich war das erste Mal weit von meiner Familie weg“, sagt 
Martin, der zwei Jahre lang bei einer Gastfamilie lebte. Sportlich ent- 
wickelte sich der talentierte junge Mann dennoch gut. „Ich trainierte 
schon mit den Profis mit, die damals in der 2. Bundesliga spielten 
und ich hatte gute Aussichten auf einen Profivertrag.“ Doch ein Trai- 
nerwechsel machte die Chance schließlich zunichte. „Ich bekam 
keine Chance mehr.“ Mit seinem Berater lotete er die Möglichkeiten 
aus, um im Spitzenfußball Fuß zu fassen. „Ich hatte ein Angebot 
von Lok Moskau.“ Doch als sich herausstellte, dass Martin vorerst für 
die 2. Mannschaft vorgesehen war, erschien ihm ein Engagement zu 
riskant. „Ich wollte in jungen Jahren nicht so weit von zuhause weg.

Dadurch kam seine Karriere vorerst ins Stocken. Martin war vereins-
los, heuerte im Februar 2020 bei den unterklassigen Sportfreunden 
Schwäbisch-Hall an, wo auch sein fünf Jahre älterer Bruder Daniel 
spielt. „Der war in jungen Jahren auch sehr ambitioniert, hat aber 
früh das Ziel aufgegeben, Profi zu werden.“ Mit dem Ausbruch der 
Corona-Pandemie kam der Spielbetrieb zum Erliegen. Für Martin 
ein weiterer Rückschlag. Im Jänner 2021 tat sich schließlich eine 
neue Chance auf: Der 1,80 Meter große Baden-Württemberger un-
terschrieb einen Vertrag beim FC Bayern Alzenau. Der Verein an der 
bayerisch-hessischen Grenze spielte in der Regionalliga Südwest 
und war stark abstiegsbedroht. „Die Situation war mit der in Steyr 
vergleichbar, als ich hierherkam“, erinnert sich Martin. Doch die Mis-
sion Klassenerhalt scheiterte. Bayern Alzenau stieg als Vorletzter mit 
nur 25 Punkten aus 42 Spielen in die Hessenliga ab und Martin war 
erneut vereinslos, obwohl er in 19 Spielen immerhin fünf Tore erzielt 
und eine Vorlage beigesteuert hatte.

So ging die Vereinssuche aufs Neue los. „Ich hatte einige interes-
sante Gespräche mit deutschen Drittliga-Mannschaften. Leider hat 
sich daraus nichts Konkretes ergeben“, bedauert er. So dauerte es 
bis Oktober, ehe wieder Bewegung in Transfergespräche kam. „Mein 
Berater stellte Kontakt zu Vorwärts Steyr her. Ich wurde zu einem 
Probetraining eingeladen.“ Da die Liga aufgrund von Länderspielen 
gerade pausierte, stand ein Testspiel gegen den Bundesligisten Ried 
auf dem Programm, in dem Martin überzeugte und auch eine Torvor-
lage lieferte. „Die Gespräche verliefen dann sehr gut, sodass es rasch 
zu einer Einigung kam. Ich hatte von Beginn weg ein gutes Gefühl“, 
sagt Martin.

NUR DER DIALEKT MACHT 
IHM IN STEYR PROBLEME
Michael Martin hat sich beim SK BMD VORWÄRTS STEYR schnell zum Leistungsträger entwickelt. Der 
20-jährige Mittelfeldspieler aus Deutschland ist vom tollen Klima in seiner neuen Mannschaft angetan 
und vom Klassenerhalt überzeugt.  

IM GESPRÄCH MIT MICHAEL MARTIN von Stefan Minichberger
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Die Mannschaft habe ihn sehr gut aufgenommen. „Alle sind sehr 
sympathisch. So ein gutes Klima habe ich noch bei keinem anderen 
Verein erlebt.“ Das habe es auch einfach gemacht, sich in der Stadt 
einzuleben. Einzig mit dem Dialekt habe er anfangs etwas Probleme 
gehabt. „Mittlerweile geht das aber auch“, sagt er schmunzelnd. Mar-
tin wohnt am Stadtplatz. Zunächst teilte er sich eine WG mit dem 
ebenfalls im Herbst verpflichteten Nigerianer „Charles“ Ikwuemesi. 
Seit dessen Abgang im Winter lebt er alleine. „Ich bin das schon 
aus meiner Zeit in Bochum gewöhnt. Die WG war schon lustig, aber 
auf Dauer ist es doch besser, seine Ruhe zu haben“, gibt der Vor-
wärts-Hoffnungsträger lachend zu. 

Sportlich hat sich seit seiner Ankunft einiges getan. „Es läuft hervor-
ragend. Ich bin mir sicher, dass wir den Klassenerhalt schaffen 
werden.“ Der Mann mit der auffallenden Rückennummer 75 leistet 
seinen Beitrag dafür im Mittelfeld. „Meine Stärken liegen klar im 
Spiel mit dem Ball, im Dribbling und im Pass-Spiel.“ Auch Freistöße 
schießt er gerne. Im Testspiel gegen Rekordmeister Rapid während 
der Frühjahrsvorbereitung traf er aus knapp 20 Metern sehenswert. 
Wo sieht er seine Schwächen? „Der Trainer sagt, dass ich zu leise bin 
auf dem Platz. Ich soll mehr den Mund aufmachen. Und verbessern 
kann man sich natürlich immer in allen Bereichen.“

Dem Ziel „Klassenerhalt“ wird derzeit alles untergeordnet. Einen 
Vertrag besitzt er noch bis Sommer, sowohl er als auch der Verein 
haben jedoch eine Option auf eine einjährige Verlängerung. In mit-
tlerer Zukunft will der ehemalige deutsche U19-Bundesligaspieler 
jedenfalls ganz oben spielen. „Mein Ziel ist es, ganz nach oben zu 
kommen. Natürlich habe ich die deutsche Bundesliga dabei im Auge, 
aber auch die 1. Liga in Österreich wäre interessant.“ Lieblingsverein 
hat er dabei keinen auserkoren. „In meiner Jugend war es der VfB 
Stuttgart. Da war ich als Kind auch oft im Stadion.“ Mit seinem Bruder 
besuchte Martin in den vergangenen Jahren auch mehrmals Heim-
spiele des FC Barcelona

Wie sieht er den Fußball in Österreichs 2. Liga? „Tempo und Tech-
nik sind auf einem guten Niveau“, sagt er. Intensität und körper- 
licher Einsatz seien in Deutschland aber höher. Martin ist auch froh, 
dass endlich wieder Fans ins Stadion strömen. „Die Corona-Zeit war 
schlimm. In Alzenau haben wir lange vor leeren Rängen gespielt. Ich 
weiß deshalb gar nicht, wie die Stimmung dort im Stadion ist.“ Von 
der Stadt Steyr ist er angetan. „Wunderschön! Ich hoffe, dass jetzt 
nach dem Aufheben der Corona-Maßnahmen auch Leben in die Stadt 
kommt.“ Seine Freizeit verbringt er häufig mit seinen Mannschafts-
kollegen. „Wir verstehen uns sehr gut. Wir gehen öfter gemeinsam 

Essen oder schauen uns Spiele aus der Champions League an.“ Die 
volle Konzentration gilt aber den Spielen des SK Vorwärts. „Wir sind 
eine sehr junge Mannschaft mit viel Qualität. Es macht Spaß hier zu 
spielen.“               
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VORWÄRTS VOR 65 JAHREN								          VON MICHAEL STOCKINGER

Im Sommer 1957 wurde unsere Kampfmannschaft, mit Spielern 
des SK Amateure ergänzt, als einziges Fußballteam aus Österre-
ich zu den III. Internationalen Sportspielen, welche anlässlich der VI. 
Weltfestspiele der Jugend und Studenten ausgetragen wurden, in 
die Sowjetunion eingeladen. Verantwortlich dafür war der Sekretär 
der Steyrer KPÖ, der sich beim Festivalkomitee dafür stark gemacht 
hatte. 

Mit nagelneuen rot-weißen Trainingsanzügen im Gepäck, fuhr die 
Reisegesellschaft in einem Bus der Steyr-Daimler-Puch zunächst 
nach Wien. Von dort startete der Festivalzug mit etwa 1000 öster-
reichischen Sportlern nach Budapest und dann weiter nach Kiew. 
Bis endlich Moskau erreicht war, dauerte es drei Tage. Dort war die 
Begeisterung um die Steyrer Kicker riesig, wurden sie doch als ös-
terreichisches Nationalteam angekündigt. Insgesamt waren 34.000 
Sportler aus 100 Ländern bei den Spielen dabei, welche unter dem 
Motto „Für Frieden und Freundschaft“ standen. Die Eröffnungsfeier 
fand vor 120.000 Zuschauern im Lenin-Stadion, dem heutigen Olym-
piastadion Luschniki, statt.

Am Fußballturnier nahmen 16 Teams aus aller Welt teil. 3000 Zus-
chauende bestaunten das erste Match der Steyrer im Moskauer Dy-
namo-Stadion gegen Indonesien. Vier Treffer unserer Mannschaft 
wurden vom russischen Schiedsrichter aberkannt, Endstand 0:0. Eini- 
ge Tage später ging es nach Kalinin (heute Twer), 200 km nordwestlich 
von Moskau, wo 30.000 das Match gegen die Nationalmannschaft aus 
dem Sudan sehen wollten. Gegen die Afrikaner stand man auf ver-
lorenem Posten. Zwar erzielten Scharrer und Reiter zwei Treffer, Vor-
wärts musste sich jedoch mit 2:5 geschlagen geben. Als sportlicher 
Höhepunkt der Reise galt das Match gegen das B-Team der UdSSR, 
verstärkt mit Spielern des A-Teams. 22.000 Fußballfans in Lenin-
grad (heute St. Petersburg) waren Zeugen eines starken Auftritts der 
Steyrer Auswahl, die mit sieben Vorwärts- und vier Amateure-Spiel-
ern gegen die Sowjets gut mithielt, sich am Ende allerdings mit 1:4 
geschlagen geben musste. Das Ehrentor erzielte Anselgruber.

Die Steyrer waren nun aus dem Turnier ausgeschieden, es konnt-
en aber noch weitere Freundschaftsspiele vereinbart werden. Von 
Moskau reiste die Abordnung per Flugzeug in den Süden der Ukraine. 
In Dnjepropetrowsk gab es gegen Metalurg, den heutigen FK Dnipro, 
beim 2:5 vor 35.000 Zuschauern nur wenig zu holen. Doch die Steyrer 
schlugen sich gegen den hohen Favoriten wieder wacker. Vorhauer 
und Straßer erzielten die beiden Treffer. Amateure-Tormann Weik-
ertschläger, der nach der Reise dem SK Vorwärts beitrat, erlitt eine 
Kopfverletzung, die im Krankenhaus genäht werden musste. Mit dem 
Aufenthalt in Kiew war schließlich die letzte Station der zweiwöchigen 
Reise erreicht. Mit Dynamo wartete dort erneut ein übermächtiger 
Gegner auf unsere Elf, die in einem überharten Match drei Verletzte 
zu beklagen hatte. Die 10.000 Anhänger peitschten ihre Mannschaft 
nach vorne und so ging auch das letzte Match mit 1:4 verloren. Das 
Ehrentor erzielte erneut Anselgruber. Nach dem Spiel wurden die 
Steyrer zu einem Bankett ins Dynamo-Restaurant geladen. Nach 
Festreden, Geschenken und Wodka wurden Lieder angestimmt und 
der Abend in vollen Zügen genossen.

Noch Jahrzehnte später wurden die Erlebnisse dieser besonderen 
Reise mit Funkeln in den Augen den nächsten Generationen weiter-
erzählt. Mit unvergesslichen Eindrücken kehrten die Steyrer wieder 
in ihre Heimatstadt zurück. Trotz äußerst anstrengender Reise wurde 
bereits zwei Tage später Enns mit 15:0 vom Platz gefegt. Das Fußball-
turnier in der Sowjetunion konnte übrigens der Gastgeber im Finale 
gegen Ungarn für sich entscheiden.         

Weitere Details und Fotos zur Reise gibt’s im Jubiläumsbuch  
„Zebizeba – 100 Jahre Vorwärts Steyr“. 

DIE ROT-WEISSEN IN DER SOWJETUNION 
Ein Rückblick über eine der ersten großen Auslandstourneen des Sportklub Vorwärts. 
Zusammengetragen von Vorwärts-Historiker Michael Stockinger.
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Franz Adrian Wenzl hätte gerne, dass man seine Asche einst über 
Vorwärts Steyr verstreut. Genauer gesagt hätte das der „Austrofred“ 
gerne. Das ist nämlich die Kunstfigur, in die der 45-jährige Franz Adria 
Wenzl hie und da schlüpft und in der er Freddy Mercury, dem im Jahr 
1991 verstorbenen Frontman von Queen musikalisch so genial kopiert, 
dass sich am Ende keiner mehr sicher ist, wer hier wem in Sachen 
Glamour-Pop nicht das Wasser reichen kann. 

„Ich bin zwar aus Waldneukirchen und bin in Bad Hall in die Hauptschule 
gegangen, aber irgendwie war es damals so als Schüler, dass man 
Vorwärts-Fan war, Ende der 80-er Jahre.“ Mit der Verpflichtung von Oleg 
Blochin und dem Aufstieg in die erste Bundesliga im Jahr 1988 fiel das 
keinem schwer. „Die Euphorie hat man als Jugendlicher natürlich gerne 
mitgetragen. Sich zur Vorwärts zu bekennen, das war damals wirklich 
in Oberösterreich, und das weit über Steyr hinaus.“ Der Verein aus der 
Eisenstadt habe damals mehr Strahlkraft gehabt als der LASK oder Voest 
Linz. Das erzählt uns der Austrofred nach einer Lesung seines neuen 
Buchs „Die fitten Jahre sind vorbei“ im Kulturhaus Röda. 

Der Wunsch seine Asche über Vorwärts Steyr zu verstreuen, das ist - 
im mundartlichen „Vastrats mei Aschn über Vorwärts Steyr“ – nicht 
weniger als eine Textzeile in einem Song, den Austrofred mit einem 
Augenzwinkern als neue oberösterreichische Landeshymne bezeichnet. 
Austrofred: „Dass ich Vorwärts Steyr in der neuen Landeshymne 
unterbringe, das ist wohl eine Selbstverständlichkeit.“  Der Song heißt 
„Vöest“ und ist eine Auskoppelung aus dem Album „Life is Laff“, das 
Austrofred gemeinsam mit Kurz Razelli aufgenommen hat und das 
Ende Mai erscheint. 

Das Video „Vöest“ fegt bereits durchs Netz und nimmt die bestehende 
oberösterreichische Landeshymne und das Bekenntnis, das Land „wia 
a Hünderl gern“ haben zu müssen, im Intro ein wenig aufs Korn und 
ist dennoch eine Liebeserklärung an das Land. Austrofred zählt auf, wo 
man seine Asche verstreuen sollte: Über der Vöest, um so hart wie Stahl 
wiedergeboren zu werden, aus der Höss, über der Plus-City, am Traunsee 
und am Pöstlingberg - um als Grottenbahnzwerg geboren zu werden - 
und eben über Vorwärts Steyr.

“VERSTREUT MEINE ASCHE 
ÜBER VORWÄRTS STEYR”
Die oberösterreichische Antwort auf die Rock-Legende Freddy Mercury vergisst auch in seiner 
neuen Landeshymne mit dem Titel “VÖEST” nicht auf unseren Traditionsverein

AUSTROFRED - EINE ÖSTERREICHISCHE POPLEGENDE von Christian Kreil
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Der Austrofred lebt seit einiger Zeit mit seiner Familie in München 
und Wien. Die Geschichte unseres Vereins verfolgt er nach wie vor mit 
Interesse. Vorwärts-Fans erinnern sich gerne an seinen Auftritt vor 
einigen Jahren bei der Weihnachtsfeier des Fanclubs „Südchaos“ im 
Röda. Und unser aktueller Trainer Daniel Madlener erinnert sich vielleicht 
an ein Austrofred-Konzert in Vorarlberg vor einigen Jahren, an das sich 
der Austrofred jedenfalls erinnert: „Ich habe nach dem Konzert CDs 
signiert, und auf einmal ist der Madlener da gestanden mit einer CD. Ich 
habe zu ihm gesagt: ‚Goi, du bist da Madlener‘.“  Der Jahrhundertspieler 
jedenfalls war sehr erfreut, dass er vom Austrofred in Vorarlberg bei einer 
Signierstunde nach einem Konzert erkannt wurde. 
Dass ein Superstar den anderen anspricht, dass 
sei ja nicht selbstverständlich, sagt Austrofred. 

Zur Person “Austrofred”

Franz Adrian Wenzl wurde im jahr 1976 in Steyr 
geboren und wuchs in Waldneukirchen auf. Er ist 
Leadsänger der Rockband „Kreisky“, Buchautor 
und vor allem als Austrofred bekannt. Wenzl 
tritt dabei im Outfit der Queen-Ikone Freddy 
Mercury auf und covert Hits der britischen Band 
auf die perfideste Art, die denkbar ist: mit Texten 
von Austropophits, von Wolfgang Ambros über 
Reinhard Fendrich bis Stefanie Werger. Der 
Melodie des Queen-Hit „We will Rock you“ wird 
gnadenlos der Text des Ambros-Hits „Schifoarn“ untergelegt. Gibt der 
Austropop keinen passenden Refrain für einen Queen-Hit her, textet 
Austrofred schon mal frech einen neuen: aus „Another One bites the 
Dust“ wird dann schon einmal: „Eich Dodln gib i Gas.“ 
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IMMER GUT IN FORM  
MIT SKV-PARTNER NEWFORM FITNESS
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Bereits in jungen Jahren hat Christian Kadletz sein erstes Fitness 
Studio eröffnet. Heute führt er erfolgreich drei Studios an den 
Standorten Steyr, Bad Hall und Linz. 

Newform Fitness ist das einzige Studio mit 24 Stunden Check-in. Das 
wissen auch die Spieler des SK BMD Vorwärts Steyr an unserem Fit-
nessstudio-Partner zu schätzen. Trainieren wann immer du willst. 

„Die persönliche Betreuung steht bei uns ganz oben. Wir kennen unsere 
Mitglieder. Sie vertrauen und öffnen sich uns. Dadurch haben wir einen 
familiären Flair und ein angenehmes Klima,“ so Christian Kadletz. Vom 
Kraftsport bis zu speziell ausgebildeten Wirbelsäulentrainern wird auf die 
individuellen Bedürfnisse der Mitglieder eingegangen. 

An allen Standorten gibt es die neuesten Cardio-Geräte mit Touchdisplay, 
TV und Internet. Neben dem Trainieren kann man sich so beispielsweise 
seine Lieblingsserie auf Netflix anschauen. „Außerdem bieten wir Pro-
gramme für maßgeschneiderte Trainingsprogramm mit Videoanleitung. 
Für das Athletiktraining bietet das programmierbare Laufband Skillrun 
spezifische Workouts an.“

„Der SKV hat in Steyr eine langjährige Tradition. Die Vorwärts ist mein 
Heimatverein und es ist großartige, dass ich mit meiner Unterstützung 
als Fitnessstudio-Partner aktiv etwas zum Erfolg des Vereins beitragen 
kann“, ist Christian Kadletz stolz auf die Zusammenarbeit mit dem SK 
BMD Vorwärts Steyr. Wer also wie die Profis unserer 2. Liga Mannschaft 
trainieren möchte, hat dazu bei Newform Fitness am Dachsberg, in Bad 
Hall oder Linz die Chance. 
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TEAMBUILDING EVENT UND FOTO-SHOOTING DER  

SKV-KAMPFMANNSCHAFT
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Um den Zusammenhalt in der Mannschaft zu stärken und um 
sich intensiv auf die Frühjahrssaison mental vorzubereiten, 
fand ein Teambuilding  Event mit gemeinsamen Aktivitäten 
wie Bogenschiessen, Stockschiessen und Kochen statt. 
Anschließend traf sich die Mannschaft inkl. Betreuerteam zu 
einem außergewöhnlichem Fotoshooting.
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SK BMD VORWÄRTS STEYR
KAMPFMANNSCHAFT, FRÜHJAHR 2022, 2. LIGA

17 ALBERTO PRADA
Verteidigung
19. Jänner 1989 | 1,83 m | 79 kg
Ledig, Steyr
SKV seit: Juli 2019

16 PAUL SAHANEK
Verteidigung
8. September 1998 | 1,85 m | 68 kg
Ledig, St. Andrä-Wördern
SKV seit: Oktober 2020

1 BERNHARD STAUDINGER
Tormann
2. November 1993 | 1,88 m | 82 kg
Verheiratet, Steyr
SKV seit: Juli 2014

8 CHRISTOPH FREITAG
Mittelfeld
21. Jänner 1990 | 1,87 m | 82 kg
Vergeben, Garsten
SKV seit: Juni 2021

10 TOLGA GÜNES
Mittelfeld
18. Juli 1997 | 1,78 m | 65 kg
Vergeben, Wien und Steyr
SKV seit: Jänner 2022

9 OGUZHAN SIVRIKAYA
Mittelfeld
3. April 2002 | 1,76 m | 71 kg
Ledig, Haid
SKV seit: Jänner 2022

21 MIROSLAV CIRKOVIC
Mittelfeld
13. März 2000 | 1,78 m | 75 kg
Ledig, Linz
SKV seit: Juli 2021

22 KEVIN BRANDSTÄTTER
Mittelfeld
8. Jänner 1996 | 1,75 m | 70 kg
Ledig, Schwanenstadt
SKV seit: Juli 2019

19 JULIAN TURI
Verteidigung
3. Juli 2001 | 1,87 m | 86 kg
Ledig, Mödling und Steyr
SKV seit: Jänner 2022

20 LUCA MAYR-FÄLTEN
Angriff, Mittelfeld
6. April 1996 | 1,78 m | 75 kg
Ledig, Steyr
SKV seit: Jänner 2022

6 ALEM PASIC
Verteidigung
23. August 1997 | 1,94 m | 87 kg
Ledig, Neuzeug
SKV seit: Juli 2018

70 CAN ALAK
Mittelfeld
7. März 1999 | 1,88 m | 85 kg
Ledig, Zirl und Steyr
SKV seit: Jänner 2022
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2. Bundesliga - Frühjahr 2022



SK BMD VORWÄRTS STEYR Tradition seit 1919

2. Bundesliga - Frühjahr 2022



27 PASCAL FISCHER
Mittelfeld
8. November 1999 | 1,77 m | 72 kg
Ledig, Steyr
SKV seit: September 2020

37 JOEL DOMBAXI
Mittelfeld, Verteidigung
20. Oktober 1996 | 1,68 m | 58 kg
Ledig, Steyr
SKV seit: Juli 2021

DANIEL MADLENER
Trainer, 24. August 1964
Verheiratet, Steyr, Schliers
UEFA Pro Lizenz
SKV seit: August 2021

33 ALEKSANDAR MARIC
Mittelfeld, Verteidigung
7. November 1999 | 1,85 m | 75 kg
Ledig, Steyr
SKV seit: Juli 2019

MARKUS EITL
Co-Trainer, 19. Oktober 1975
Verheiratet, Hofkirchen/Traunkreis
UEFA-B-Lizenz
SKV seit: Juli 2019

28 MICHAEL LAGEDER
Verteidigung
24. April 1991 | 1,78 m | 75 kg
Ledig, Steyr
SKV seit: Juni 2021

MARKUS BOGENREITER
Tormanntrainer, 5. Oktober 1977
Geschieden, St. Valentin
Nationales Torwart-Trainer Diplom
SKV seit: Juli 2019

24 OLIVER FILIP
Angriff
15. Jänner 1998 | 1,75 m | 73 kg
Ledig, St. Peter-Freienstein und Steyr
SKV seit: Juni 2021

77 MICHAEL MARTIN
Mittelfeldspieler
10. Juli 2000 | 1,80 m | 73 kg
Ledig, Crailsheim, Steyr 
SKV seit: Oktober 2021

55 CHRISTOPHER KRÖHN
Angriff
4. Mai 1999 | 1,87 m | 82 kg
Ledig, Wien und Steyr
SKV seit: Jänner 2022

44 IKENNA EZEALA
Mittelfeld
22. Juli 2001 | 1,86 m | 83 kg
Ledig, Steyr
SKV seit: Juni 2021

35 MARIN RAVLIJA
Tormann
2. Februar 2003 | 1,89 m | 83 kg
Ledig, Linz
SKV seit: Juli 2021

31 MICHAEL HALBARTSCHLAGER
Verteidigung
4. September 1992 | 1,80 m | 70 kg
Ledig, Steyr
SKV seit: Juli 2015

23 THOMAS TURNER
Tormann
3. März 1998 | 1,91 m | 83 kg
Ledig, Schärding
SKV seit: Juni 2021
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VIDEOWALLSLICHTWERBUNG TEXTILE WERBUNGBESCHRIFTUNG

derisawahnsinn.com

Nöckhamstraße 9, 4407 Dietach | 07252 711 71 | office@beschriftung.co.at

NEU EINGETROFFEN im SKV-ONLINESHOP
Schau vorbei und bestelle deine Lieblingsteile.

https://shop.vorwaerts-steyr.at

SKV-Babybody

€ 24,95

SKV-Gymbag

€ 15
,95

SKV-Babylatz

€ 14,95
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NEUE BERUFUNG
JUGENDTRAINER BEI VORWÄRTS STEYR

Vom Fußballkindergarten bis zur U18 werden beim SK Vorwärts 
Nachwuchs-Kicker aus der Region bestmöglich ausgebildet. Ver-
antwortlich dafür sind etwa ein Dutzend Jugendtrainer, die den 
Kleinen das nötige Rüstzeug für ihre fußballerische Laufbahn mit-
geben. Einer dieser Trainer ist Thomas Penzinger. Der 35-Jährige ist 
ein Rot-Weißer durch und durch. Er startete selbst als Zehnjähriger 
als Nachwuchskicker an der Volksstraße und blieb dem Verein sein 
Fußballer-Leben lang treu. „Ich habe alle Nachwuchsmannschaf-
ten durchlaufen, mich in die 1b-Mannschaft hinaufgespielt und war 
bis in OÖ.-Liga-Zeiten auch Ergänzungsspieler der 1. Mannschaft“, 
sagt der gebürtige Steyrer, der jetzt in Sierning wohnt. Auf 177 
Bewerbsspiele brachte er es immerhin im Trikot der Rot-Weißen, in 
denen er zehn Tore erzielte.

Auch nachdem mit dem Fußball als Aktiver Schluss war, hing 
seine Sympathie am SK Vorwärts. „Nachdem der damalige Präsi-
dent Jörg Rigger seinen Rückzug angekündigt hatte, machte ich 
mir Gedanken, wie ich dem Verein helfen könnte.“ So war Penzinger 
Initiator des mittlerweile lange etablierten Volksroad.tv, dem Video- 
Kanal des SK Vorwärts. „Ich habe das einige Zeit gemacht und bin 
natürlich glücklich, wie sich das weiterentwickelt hat“.
Penzingers älterer Sohn hat im vergangenen Jahr im Fußball- 
Kindergarten des SK Vorwärts begonnen. „Im Herbst kam Nach-
wuchsleiter Mario Pecile auf mich zu und fragte mich, ob ich nicht 
als Jugendtrainer beginnen möchte“, berichtet der frühere Verteidi-
ger, der beruflich als Online-Marketing-Manager eines oberöster- 
reichischen Konzerns tätig ist. Dank seiner Zusage gelang es, aus 
der U7 eine eigene U8-Mannschaft herauszulösen. Neun Knirpse 
inklusive seinem Sohn hat Penzinger unter seinen Fittichen. Und 
die Trainingsarbeit mache großen Spaß. „Es macht mir große 
Freude zu sehen, wie sich der Teamgeist und das Gemeinschafts-
gefühl bei den Burschen entwickelt und wie sie Fortschritte 
machen“, sagt der Trainer. Für die Gestaltung des Trainings hat er 
großteils freie Hand. „Wir haben innerhalb des Nachwuchskonzepts 
des Vereins Fördermappen für jede Mannschaft, innerhalb der wir 
unsere Trainingsarbeit ausrichten“, erklärt er. Dabei legt er großen 
Wert auf spielerische Inhalte, bei denen viel koordinative Übungen 
absolviert werden. „Das ist in diesem Alter sehr wichtig.“ 

Im Herbst wurde einmal pro Woche trainiert, nach der Hallensai-
son wurde das Pensum auf zweimal pro Woche erhöht. Geübt wird 
in Münichholz auf der Anlage des ATSV Steyr. Meisterschaftsbetrieb 
gibt es in dieser Altersklasse noch keinen. Die Talente können sich 
frei von Ergebnisdruck und Tabellen entwickeln. „Wir haben im 
Frühjahr alle zwei Wochen ein Turnier, wo wir auf fünf andere Mann-
schaften aus der Region in derselben Altersklasse treffen. Der Spaß 
steht aber auf jeden Fall im Vordergrund“, sagt Penzinger, der nach 
seinem Kaltstart auch bald mit der Trainerausbildung beginnen 
möchte. „Ich möchte auf jeden Fall die Ausbildung zum Nachwuch-
strainer machen. Der Verein unterstützt und ermutigt uns dabei.“

Thomas Penzinger hat sein gesamtes Leben als aktiver Fußballer beim SK Vorwärts verbracht. 
Nachdem er später Volksroad.tv entwickelte, hat er nun als Trainer der U8 eine neue Aufgabe im 
Verein übernommen, die ihm großen Spaß macht.
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Du hast Freude am Fußball und möchtest gerne deine 
Erfahrungen als Nachwuchstrainer an motivierte Kinder 
weitergeben? Dann melde dich bei uns!

Derzeit sind wir auf der Suche nach weiterer Verstärkung für das Trainer-
team. Alle Infos bei unserem Nachwuchs-Sportchef Mario Pecile unter 

Tel. 0676/6300095 oder per 

E-Mail: m.pecile@vorwaerts-steyr.at   

Schau vorbei und bestelle deine Lieblingsteile.
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STREETWORK AKTIV
AN DER VOLKSSTRASSE
Sozial benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 
Jahren: Das ist die Zielgruppe von Streetwork. Von Einzelfallhilfe, 
Krisenintervention, Beratungsarbeit und dem Kontaktknüpfen 
mit Behörden und anderen Einrichtungen reichen die 
Tätigkeitsbereiche. Nachdem sich bei Heimspielen des SK Vorwärts 
traditionell viele Jugendliche einfinden, lag es auf der Hand, dass 
Steyrer Streetworker auch dort Präsenz zeigen. „Wir haben vom 
damaligen Vorstand eine Jahresakkreditierung erhalten“, erinnert 
sich Astrid Immler, die das Projekt 2012 initiiert hat. Es sei eine 
perfekte Gelegenheit, mit Jugendlichen in Kontakt zu kommen. 
„Und auf dem Fußballplatz redet es sich auch viel leichter als 
bei einem Erstgespräch im Büro.“ Das Angebot von Streetwork 
sei niederschwellig. „Es geht darum, Vertrauen zu gewinnen, 
Beziehungen aufzubauen und zu zeigen, dass damit keinerlei 
Verpflichtung einhergeht.“ So haben es Immler und ihre Kollegen 
geschafft, über Jahre ihr Angebot unter die Leute zu bringen. „Und 
es ist uns gelungen, langjährige Klientenbeziehungen daraus 
entstehen zu lassen.“ 

Gleichzeitig hat der Verein neue Fans gewonnen. „Es lag auf der 
Hand, dass auch wir Fangesänge gelernt haben und ich habe 
mich mittlerweile zu einem echten Vorwärts-Fan entwickelt“, sagt 
Immler. Ebenso ihr Kollege Alfred Haslinger, der vor etwa zwei 
Jahren als Streetworker dazu gestoßen ist und selbst in seiner 
Jugend in Haidershofen Fußball gespielt hat: „Ich war in meiner 

Kindheit mit meinem Vater auf dem Vorwärts-Platz. Später hatte 
ich dann andere Interessen, aber das gemeinsame Erlebnis auf 
dem Fußballplatz verbindet. Mittlerweile gehe ich wieder richtig 
gerne auf den Platz.“     

Mit dem Vorstandswechsel im Jahr 2016 sei das Streetwork-Projekt 
auf den Prüfstand gestellt worden. „Wir wurden dann gefragt, ob 
wir mit den Jugendlichen nicht gemeinsam das Reinigen der 
VIP-Tribüne vor den Heimspielen übernehmen könnten. Diese 
bekämen dafür freien Eintritt für das Spiel“, berichtet Immler. 
Das sei bei den Jugendlichen sehr gut angekommen und habe 
auch in der gemeinsamen Arbeit zahlreiche positive Effekte. „Das 
Gemeinschaftsgefühl wird gestärkt und beim gemeinsamen Tun 
entsteht sehr viel Kommunikation“, erklärt die Streetworkerin. 
Und nebenbei wird auch noch die Identifikation mit dem 
Verein gestärkt. „Die Jugendlichen sind stolz, wenn sie eine 
Akkreditierung umgehängt haben.“

Zwei Stunden vor dem Spielbeginn ist der Treffpunkt am Stadion. 
Das Reinigen nimmt etwa eine Stunde Zeit in Anspruch, denn die 
Arbeiten seien seit 2016 sukzessive ausgebaut worden. „Zuerst galt 
es, nur die VIP-Tribüne zu putzen. Dann kümmerten wir uns auch 
um den Raiffeisen Fan Corner und schließlich um die gesamte 
Sitzplatztribüne“, sagt Immler. Die Sitze und Bänke werden 
zuerst abgekehrt und im Anschluss nass- und trockengewischt. 

Seit zehn Jahren ist der Verein IsI (Initiative für soziale Integration) mit zwei Streetworkern 
auf der Südtribüne im Stadion des SK BMD Vorwärts Steyr präsent. Daraus entwickelte sich 
ein spannendes Projekt, von dem Verein und Jugendliche gleichermaßen profitieren.
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Highlight für die Jugendlichen sei es, auch die Spielerbänke 
reinigen zu dürfen. „Das wird besonders akribisch gemacht.“ Als 
Dank für die Arbeit gibt es nicht nur freien Eintritt, sondern einmal 
pro Jahr auch einen Ausflug. „Wir waren beispielsweise einmal 
beim Wiener Derby, beim Vorwärts-Auswärtsspiel in Amstetten 
und beim Wasserspiel-Park in Reichraming.“

Die Zusammenarbeit mit dem Verein laufe sehr gut. „Unser 
Ansprechpartner im Vorstand ist Rainer Mursch, der für die 
Infrastruktur verantwortlich ist.“ Auch für einen Extra-Einsatz sei 
die junge Truppe einmal rekrutiert worden. „Da waren wir dann mit 
dem Hochdruck-Reiniger am Werken.“ Aus etwa 15 Jugendlichen 
besteht die Reinigungsgruppe. Pro Heimspiel würden etwa sechs 
bis acht Jugendliche kommen. Die Koordination erfolgt mit einer 
WhatsApp-Gruppe. „Die Teilnahme kommt interessanterweise 
auch stark auf den Erfolg der Mannschaft an“, sagt Haslinger. Nach 
einer Niederlagenserie würden weniger Jugendliche kommen. 
Geht es sportlich bergauf, zeige sich das auch in der Präsenz des 
Reinigungsteams. So bringt die Punkteausbeute auch auf diese 
Weise immer wieder positive Nebeneffekte.

Das Streetwork-Projekt sei jedenfalls einzigartig im 
österreichischen Fußball. „Streetworker arbeiten in vielen Stadien 
und in der Fan-Arbeit, aber dass sich sozial benachteiligte 
Jugendliche auch aktiv in der Vereinsarbeit beteiligen, ist uns aus 
keiner anderen Stadt bekannt“, sagt Astrid Immler. 

“Der SK BMD Vorwärts Steyr freut sich über die langjährige und 
gute Zusammenarbeit mit den Streetworkern, nicht nur weil wir 
dadurch einen kleinen Beitrag zur sozialen Integration dieser 
Jugendlichen leisten können, auch weil sich eine win-win 
Situation für beide Seiten daraus ergibt. Zudem hat der Verein 
durch die Mädls und Jungs neue Fans dazugewinnen können.” 
sagt Rainer Mursch, der SKV-Vorstand und Zuständige für die 
Infrastruktur und Sicherheit im Stadion von Vorwärts Steyr.

Astrid Immler und Alfred Haslinger von Streetwork Steyr Mitte, 
einem Standort des Vereins I.S.I. - Initiativen für soziale Integration
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Vor einem Jahr hatte sich Carina Bühringer noch nicht vorstellen 
können, einmal das Trikot des SK BMD Vorwärts Steyr zu tragen. 
Damals spielte die heute 19-Jährige noch für die Sportunion 
Haag in der niederösterreichischen Gebietsliga. Im Sommer 
war für die ambitionierte Nachwuchsspielerin ein Wechsel nach 
Wolfern geplant. Doch dann ging alles recht schnell. Dank einer 
Fusion des neu gegründeten Vorwärts-Damenteams mit der 
bereits bestehenden Spielgemeinschaft der Union Wolfern und 
des SV Garsten entstand die SPG Steyr, die in rot-weißen Farben 
in der OÖ.-Damenliga aufläuft und nach der Herbstsaison hinter 
dem LASK den zweiten Platz belegt.

An ihrer neuen Wirkungsstätte gefällt es Bühringer, die sich als 
rechte Außenverteidigerin schnell einen Stammplatz erobert hat, 
sehr gut. „Es läuft sehr professionell ab. Wir haben einen super 
Teamgeist. Die jüngeren Spielerinnen wie ich können viel von den 
Älteren lernen und wir unterstützen uns alle gegenseitig.“ Trainer 
Jürgen Panis hat aus einer großen Gruppe in Windeseile ein 
schlagkräftiges Team geformt. Trainiert wird dreimal pro Woche, 
im Münichholz, Wolfern und auf dem Steyrer Kunstrasenplatz. 
Mittlerweile kann die SPG Steyr sogar ein 1b-Team stellen. „In der 
Vorbereitung haben wir großen Wert auf die Ausdauer, Taktik und 
das Stellungsspiel gelegt“, berichtet die Außenverteidigerin, die in 
Kronstorf lebt und in Enns eine Lehre zur Bürokauffrau absolviert. 

Zuhause in Kronstorf hat Bühringer als Neunjährige mit 
dem Fußballspielen begonnen, zusammen mit ihrem 
Zwillingsbruder Marco, der heute für den ASK St. Valentin 
als Stürmer in der OÖ.-Liga Tore schießt. Die Wahl des 
Hobbys war kein Zufall. Vater Werner Bühringer trainierte 
seine Kids und auch der vier Jahre ältere Bruder diente 
in den Anfangsjahren als Vorbild. Bis zur U17 spielte 
Carina Bühringer in Kronstorf mit den Burschen mit, 
ehe sie nach Haag wechselte. „Mein Trainer sagt, dass 
es mir jetzt zugutekommt, dass ich solange mit 
den Burschen gespielt habe“, sagt die 19-Jährige, 
die mit ihrer Mannschaft noch viel erreichen will. 
„Mit dem LASK als Gegner ist es dieses Jahr 
schwierig, aber mittelfristig wollen wir auf jeden 
Fall aufsteigen.“ Für sie selbst gelte es Erfahrung 
zu sammeln und sich weiterzuentwickeln. „Wir 
können als Mannschaft sicher noch viel besser 
werden, genauso wie ich selbst.“

Als Vorbild hat der bekennende Fan des FC Bayern 
München David Alaba auserkoren, ebenfalls ein 
Außenverteidiger, wenn auch auf der linken Seite. 
„In Haag habe ich als Innenverteidigerin gespielt, 
weil wir einige Verletzte hatten. Ich bin aber froh, 

MIT DEM VEREIN
GEMEINSAM NACH OBEN
Carina Bühringer spielte vor einem Jahr noch in Stadt Haag in der Gebietsliga. Mit ihrem 
neuem Verein an der Volksstraße aufzulaufen, sei ein großes Erlebnis gewesen. Jetzt will 
sie mehr.
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wieder auf der Seite spielen 
zu können, weil ich hier mehr 
laufen und mich auspowern 

kann.“ Das Laufen ist es auch, 
dass ihr am Fußball neben dem 

Spiel mit dem Ball und dem 
Teamgefühl am meisten gefällt. 

Ein großes Erlebnis sei es im 
Herbst gewesen, als die Mannschaft 

im Stadion an der Volksstraße 
vorgestellt wurde und im Anschluss 

an ein Zweitliga-Spiel der Männer gegen Kleinmünchen auflief. 
„Da war ich vor so vielen Zuschauern doch um einiges nervöser 
als bei anderen Spielen.“

Ausgleich zum Fußball findet Carina Bühringer im Reitsport. 
Gemeinsam mit ihren Mannschaftskolleginnen sieht sie sich 
auch regelmäßig die Zweitliga-Spiele der Vorwärts-Herren an. Ob 
sie selbst einmal mit ihrer Lieblingsbeschäftigung Geld verdienen 
kann, sei zweitrangig. „Natürlich wäre es schön, aber in erster 
Linie geht es um den Spaß.“ Den hat sie auch weiterhin beim SC 
Kronstorf. In ihrem Heimatverein trainiert Bühringer die U7.          

Damen Tabelle LT1 OÖ Liga
1	 LASK	 11	 76	 31
2	 SPG Steyr Damen	 11	 32	 26
3	 SPG Weilbach/Antiesenhofen	 11	 20	 25
4	 Nebelberg	 11	 -20	 12
5	 SPG UNION Kleinmünchen/	 11	 -14	 10 
	 FC Blau-Weiß Linz 1b	
6	 SPG Hagenberg/Schweinbach	 11	 -35	 10
7	 SPV Kematen-Piberbach/Rohr-Neuhofen	 11	 -18	 9
8	 SV Högl Taufkirchen	 11	 -41	 6

Topleistung aus der Herbstsaison

Mit 26 Punkten aus 11 Spielen aus der 
vergangenen Herbstsaison, befinden 
sich unsere SPG Steyr Damen auf 
dem hervorragenden zweiten Platz.

Ähnlich erfolgreich waren sie bisher 
auch beim OÖ LADIES CUP, bei dem 
sie am 7. November 2021 mit einem 
sagenhaften 11:0 das Viertelfinale 
erreichten.
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WORDRAP - SKV VORSTAND

BERNHARD POSPISIL
1. Weshalb mein Engagement beim SK Vorwärts?
Ich darf sozusagen das Erbe von Willi Hauser antreten. Auch wenn 
das sehr große Fußstapfen sind, in die ich trete, mache ich das 
sehr gerne. Wie Willi möchte ich auch ein verbindendes Element 
sein. Zwischen den Funktionären, den Fans und auch der Politik.
Alle haben ihre Sichtweisen. Ich denke, ich kann da einigermaßen 
gut vermitteln, da ich alle Seiten kenne.

2. Mein schönstes Erlebnis beim SK Vorwärts?
So viele. Ich würde aber sagen, das 1:1 gegen Weißkirchen. Obwohl 
es nicht zum Titel gereicht hat, war das eine wahnsinnig großartige 
Atmosphäre. Und irgendwie auch ganz typisch Vorwärts.

3. Meine größte Herausforderung als Funktionär?
Eine der wichtigsten Aufgaben ist für mich zu helfen, das Image zu 
verbessern. Gegenüber der Stadt Steyr, den umliegenden Vereinen 
und auch vielen Fußballfreunden aus der Region, die noch nicht zu 
uns ins Stadion kommen. Da ist schon sehr viel geschehen in den 
vergangenen Jahren, diesen Weg möchte ich mitgestalten.

4. Die Farben Rot-Weiß bedeuten für mich?
Als Underdog mit Leidenschaft und Zusammenhalt das Beste  
herauszuholen.

5. Am SK Vorwärts gefällt mir am meisten?
Die einzigartige Geschichte des Vereins. Das Familiäre. Und das 
eben diese Familie schon so vieles gemeinsam erlebt oder eher 
durchgemacht hat. Das schweißt zusammen. Die Leidenschaft im 
Vorwärts-Stadion ist schon ein Wahnsinn. Hier wird Fußball gelebt 
und nicht konsumiert.

6. Meine größte Enttäuschung in meiner Zeit beim SKV?
In meiner Zeit als Fan der Niedergang in den 90ern. Als Funktionär 
bin ich noch zu kurz dabei. Der Herbst 2021 war jedenfalls schon 
sehr hart.

7. Mein größtes Ziel als Vorwärts-Funktionär ist?
Die Vorwärts Schritt für Schritt nach vorne zu bringen. Der Verein 
soll noch mehr in der Region verwurzelt sein. Für Kinder und junge 
Spielerinnen und Spieler soll die Vorwärts die erste Adresse sein.

8. Gibt es ein Vorbild als Funktionär?
Ich verzichte im großen und ganzen auf Vorbilder. Ich schaue mir 
aber gerne das eine oder andere ab. Rainer Mursch ist seit vielen 
Jahren unermüdlich im Einsatz und hält den Laden in wahrsten 
Sinne des Wortes zusammen. Reini Schlager und Michael Ober-
mair beeindrucken mich durch ihr Engagement, ohne das der 
Verein sicher nicht in der 2. Liga wäre.

9. Mein Lieblingsspieler beim SK Vorwärts ist?
Niemand ist größer als das Team. Derzeit würde ich jedoch sagen 
Bernhard Staudinger und Alberto Prada. Bernhard aufgrund seines 
schönen Vornamens und weil er einfach ein ruhiger und men-
schlich feiner Rückhalt für die Mannschaft ist. Und Alberto, weil er 
das verkörpert, was für mich den Verein ausmacht: Leidenschaft, 
Zusammenhalt und Verbundenheit zum SKV.

10. Wenn ich einen Wunsch frei hätte, wäre das?
Zwei Wünsche, die ich zu einem Projekt verbinde: Ein saniertes Sta-
dion an der Volksstraße und ein Trainingszentrum. Und das ganze 
schuldenfrei.

11. Wenn ich auf dem Spielfeld eine Position hätte, wäre das?
Vermutlich knapp neben dem Spielfeld auf der Bank. Sonst auf 
den Außenbahnen.

12. Bei den Heimspielen des SK Vorwärts ist meine Position?
Im Ostblock. Gemeinsam mit Maximilian Keiler bin ich für das Tick-
eting am Spieltag zuständig.

13. Bosner oder Leberkässemmerl?
Bosna.

14. Catenaccio oder Kick-and-Rush?
Catenaccio ist zwar veraltet, aber immerhin aus Italien.

15.Welche Mannschaft sollte einmal bei uns zu Gast sein?
Da bin ich nicht wählerisch: Bohemians Prag, St. Pauli oder Union 
Berlin wären alle in Ordnung. Europacup sollte es aber schon sein.

16. Wenn ich einen Spielertransfer frei hätte, wen würde ich 
zum SK Vorwärts holen?
Romelu Lukaku könnte mit seiner Physis in der 2. Liga sicher 
gut funktionieren. Ich denke, er wäre bei uns auch mit den Ein-
satzzeiten zufrieden.

17. Wen würde ich gerne mal ins Stadion einladen?
Oleg Blochin war schon da. Sonst sind alle selber schuld, die nicht 
auf den Vorwärts-Platz gehen.

18. Wem beim SKV würde ich nie meinen Wagen leihen?
Die Frage ist eher, wer will sich mein Auto ausborgen?

19. Wo steht der SK Vorwärts zum 150-Jahr-Jubiläum?
Entweder gegen Bohemians Prag, St. Pauli oder Union Berlin im 
Finale der Championsleague. Oder realistisch: als gut aufgestellter 
Mitgliederverein in der ersten oder zweiten Liga.

19 Fragen an den VORWÄRTS-Schriftführer.
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Karosserie- & 

Lackierzentrum

mayrhofer

in 335o haag

•Karosserieschäden aller Art
•Lackierungen aller Art

•komplette Versicherungsabwicklungen mit 
allen Versicherungen

•Kleinschadenreparatur (Spot Repair)
•Hagel- und Dellenreparatur

•KFZ-, Traktor-, Motorräder-Restaurierung
•Windschutzscheibenreparatur

•Professionelle Fahrzeugaufbereitung
•Kunststoffreparatur

•Leihwagenservice
•Hol- und Bringservice

•Ersatzteilhandel

lzm-mayrhofer.at | 07434/49099
Steyrer Straße 35, 3350 Haag 

Der bequemste und schnellste Weg an Tickets für Heimspiele des SKV zu 
kommen, ist diese einfach online von zu Hause oder unterwegs zu bestellen. 
Alle zur Verfügung stehende Kategorien - von Stehplatz, Sitzplatz, ermäßigt 
oder Kindertickets - können einfach ausgewählt, in den Warenkorb gelegt und 
über eine sicheres Bezahlsystem gekauft werden. Anschließend wird ein 
zugewiesenes Ticket als PDF-Dokument automatisch verschickt, 
welches mit einem speziellen QR-Code ausgestattet ist. 
Dieses Ticket kann entweder in ausgedruckter Form 
oder als E-Mail am Handy beim Stadioneingang 
vorgezeigt werden, wo dieses gescannt und 
entwertet wird um damit Zutritt ins Stadion zu 
erhalten.

JETZT TICKETS ONLINE BESTELLEN:
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Vereinstreue ist heutzutage schon äußerst selten geworden, war in 
früheren Jahrzehnten allerdings Ausdruck einer starken sportlichen 
Gemeinschaft und Zusammengehörigkeit. Ein besonders gutes 
Beispiel dafür ist Helmut Just, Spitzname „Heli“. Über einen Zeitraum 
von 24 Jahren war er – mit nur einer kurzen Unterbrechung – im 
Sportklub Vorwärts! Und dies auch sehr erfolgreich!

Heli gehörte der unmittelbaren Nachkriegsgeneration an, gebor-
en im Mai 1946. Seine lange sportliche Laufbahn startete er 1957, 
mit elf Jahren, im Nachwuchs des SV Zistersdorf 1927, im östlichen 
Weinviertel. Wenige Zeit später, 1960, wurde nach Steyr übersiedelt 
und der fußballbegeisterte Heli trat unserem Klub bei, als Teil der 
Vorwärts-Jugend. Er wurde meist als Stürmer eingesetzt. Auf der 
Rechtsverbinder- und Rechtsaußen-Position entwickelte er sich 
prächtig. 1965 machte Just einen kurzen Abstecher auf die Ennsleite 
zum ASV Bewegung, ehe er bereits zwei Jahre darauf wieder zum 
SK Vorwärts heimkehrte. Im August 1967 konnte er sich erstmals im 
Reserve-Team und im selben Monat auch in der Kampfmannschaft, 

dem Aushängeschild des Vereins, beweisen. Sein Debut feierte er 
beim Auswärtsspiel in Leoben-Donawitz. Von nun an war Heli Just 
aus dem Team nicht mehr wegzudenken. Die Rechtsaußen-Position 
war meist fix von ihm besetzt. Nach dem Abstieg in die oö. Landesliga 
im Sommer 1969 folgte bereits ein Jahr darauf der sofortige Wieder-
aufstieg in die Regionalliga Mitte (damals zweithöchstes Level). In der 
heißen Phase um den Meistertitel 1970 lagen die Steyrer Stadtrivalen 
Vorwärts und Amateure voran. Das letzte Spiel gegen Urfahr wurde 
mit 3:1 gewonnen, Vorwärts erkämpfte sich den Landesmeistertitel. 
Einer der Torschützen: Heli Just.

Seine Stärken waren Schnelligkeit, Dribbelkunst und Kaltschnäuz-
igkeit vor dem gegnerischen Tor. Just galt als einer der besten 
Flügelstürmer des Bundeslandes. Was den Anhängern und allen 
Beteiligten rundherum ebenso im Gedächtnis blieb – bis heute: 
seine markante blonde Mähne. Eine atemberaubende Frisur, die 
sich zu seinem äußerlichen Markenzeichen entwickelte. Anfang der 
Siebzigerjahre konnte auch sein Bruder Christian einen Platz in der 
Kampfmannschaft ergattern und oft liefen Just I und Just II gemein-
sam auf den Rasen. Es folgten Einsätze in der OÖ-Auswahl, und 1975 
sowie 1979 konnten sie mit ihren Teamkollegen die nächsten oö 
Landesmeistertitel feiern. Das entscheidende Auswärtsspiel in Traun 
im Juni 1979 vor 2500 Fans – davon 1500 Rot-Weiße – wurde 3:0 
gewonnen. Christian und Heli waren Teil dieses Triumphes, dem der 
Aufstieg in die 2. Division folgen sollte.

DIE BLONDE MÄHNE 
AUF RECHTSAUSSEN
Vor kurzem hat eine der größten Legenden unserer Klubgeschichte für immer seine Augen 
geschlossen: Helmut Just. Ein Nachruf von Vorwärts-Historiker Michael Stockinger.

VORWÄRTS-LEGENDEN: HELI JUST (1946-2022) von Michael Stockinger
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Seine Einsätze in der 2. Division 1979/80, in denen Heli Just seine 
große Erfahrung und Stärke zeigen konnte, bildeten einen würdigen 
Abschluss seiner überaus langen Spieler-Laufbahn. Bereits einige 
Zeit zuvor klopften große Vereine an die Tür, um ihn zu verpflichten. 
Beim Wiener Sportclub absolvierte er sogar ein Probespiel, lehnte 
aber dann aus familiären und beruflichen Gründen ab. Noch bis 1981 
spielte Heli in der „Ersten“, danach trainierte er selbige bis Sommer 
1984 gemeinsam mit Rudolf Stadlbauer. Beruflich arbeitete Just, 
wie damals der Großteil der Vorwärtsler, in den Steyr-Werken. Später 
wirkte er im Betriebsrat von SNF und MAN, und wohnte im Stadtteil 
Münichholz.

Zum 100jährigen Vereinsjubiläum war er Teil der Kandidaten zur 
Jahrhundertspieler-Wahl und betrat am 14.4.2019 ein letztes Mal 
den Rasen des Vorwärtsplatzes. 

Viele schöne Erinnerungen an eine große Zeit im rot-weißen Trikot 
wurden wach – die Freude darüber war ihm ins Gesicht geschrieben.

Ende Februar 2022 verstarb Heli Just im 76. Lebensjahr.

Danke für Deinen großen Einsatz für unsere Farben! 
Ruhe in Frieden!

Dieser Beitrag wurde zuvor bereits auf immervorwaerts1919.wordpress.com 
(Das Rot-Weiße Archiv) veröffentlicht.
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DIE KADERPLAUNG BEIM SKV

SCHATTENTEAM ALS BASIS
Jürgen Tröscher, der sportliche Leiter des SK BMD VORWÄRTS STEYR gibt Einblick in die 
strategische Planung der Transferentscheidungen und zum Aufbau des Kaders.
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Für die Teamchefs auf den Tribünen und Stammtischen welt-
weit sind Transferentscheidungen oft schwer oder gar nicht 
nachvollziehbar. Klar, wer seinen Verein liebt, wünscht sich 
nur das Beste für ihn und will regelmäßig Siege bejubeln. 
Im Gespräch mit Sportdirektor Jürgen Tröscher erhalten wir 
Einblicke in die Kaderplanung, den strategischen Aufbau und 
Transfers im Allgemeinen.

Die Spielidee als Basis

Je detaillierter und klarer die Spielidee ist, desto höher ist die Wahr-
scheinlichkeit bei Transfers gute Treffer zu landen. Gleichzeitig er-
schwert eine Vielzahl an Anforderungen die Auswahl potentieller 
Spieler. Eine klare Spielidee ermöglicht zudem eine zielgerichtete 
Ausbildung eigener Spieler im Nachwuchs. „Im Großfeldbereich ist 
der SKV Nachwuchs in allen teilnehmenden Jahrgängen in der höch-
stmöglichen Nachwuchsliga; meist vorne dabei. Nachwuchs und 
Juniors spielen aktiven, offensiven Fußball. In der 2. Liga Mannschaft 
war dies in der Vergangenheit gänzlich anderes. Es dominierte das 
Reagieren auf den Gegner, das Abwarten, tiefe Verteidigen und Um-
schalten. Das wollten wir ändern,“ so Jürgen Tröscher. „Auf Dauer ist 
das unattraktiv und nicht erfolgsversprechend. Ehrlich gesagt, macht 
das auch den Spielern keine Freude.“

Also erstellte man Spielprinzipien, Laufwege, Positionsanforderun-
gen und mehr. Mit Daniel Madlener kam zudem ein Trainer, dessen 
persönliche Präferenz mit der Spielidee des SK BMD Vorwärts Steyr 
übereinstimmt. Im ersten Schritt wurde die bestehende Mannschaft 
analysiert und die Stärken sowie Schwächen des Kaders im Hinblick 
auf die Spielidee identifiziert. Daraus ergab sich konkreter Bedarf für 
die Transferperiode.

Soll-Ist Vergleich und Datenscouting

Zur Veranschaulichung zeigen wir eine exemplarische Suche nach 
einem Mittelstürmer. Nachdem die Bedarfsposition identifiziert ist, 
werden die Spieler des bestehenden Kaders hinsichtlich der An-
forderung an die Position im bevorzugten Spielsystem, untersucht. 
Ebenso werden die Spieler der Juniors unter die Lupe genommen.
Anschließend werden interne und externe Datenbank mit den 

gewünschten Skills (Positionsanforderungen) gefüttert. „Mittlerweile 
haben wir über tausend Datensätze mit jeweils zehn bis fünfzig 
Parameter. Zusätzlich haben wir externe Datenbanken im Einsatz,“ 
erklärt Tröscher. Mit Excel stoßt man damit an die Grenzen. „Anfangs 
war es mit Excel noch okay. Ziel muss es jedoch sein eine hausei-
gene Datenbank aufzubauen.“

„Man kann sich das vorstellen wie eine Hotelbuchung im Internet. 
Nach Eingabe der Kriterien erhält man 50 Hotel und weiß trotzdem 
noch nicht welches das passendste ist.“ Also werden Videos analysi-
ert und Daten verglichen. Zusätzlich müssen Restriktionen, wie der 
Österreicher-Topf der Bundesliga berücksichtig werden. „Es klingt 
zwar hart doch im Prinzip gilt es bei den Kaufkriterien Qualität, Kos-
ten und Verfügbarkeit den besten Mix zu finden“, führt Tröscher den 
Entscheidungsprozess aus. „Bei uns kommt zusätzlich noch die Re-
gionalität hinzu.“

Das Schattenteam

Auf diesem Weg entsteht das sogenannte Schattenteam (eng. 
Shadow Team). „Es müssen mehrere passende Kandidaten, die zu-
mindest für die nächste Transferperiode relevant sind, pro Position 
bekannt sein. Damit vermeidet man, dass man bei einem plötzli-
chen Transfer auf dem falschen Fuß erwischt wird,“erklärt Tröscher. 
„Andernfalls wären wir damals bei dem Transfer von Nico Wimmer 
am Deadline-Day nicht mehr in der Lage gewesen zu reagieren.“

„Zielführend wäre es nicht nur die kommende Transferperiode, 
sondern die nächsten 1-2 Jahre im Blick zu haben. Ehrlicherwei-
se können wir das aktuell noch nicht abdecken. Mit unseren Mitteln 
schaffen wir die nächsten beiden Perioden,“ zeigt Tröscher den Unter-
schied zu größeren Klubs auf. Die Spieler des Schattenteams werden 
ständig beobachtet. Es kommen Spieler weg und hinzu. Um sich ein 
besseres Bild zu machen werden Hintergrundchecks durchgeführt. 
„Ein Probetraining ist mir besonders wichtig. Mit eigenen Augen sieht 
man einfach mehr. Videos alleine reichen nicht. Ein Testspiel kann 
ein weiterer guter Input sein. Das Training ist mir jedoch wichtiger, 
da der Spieler nicht so unter Druck steht wie beim Spiel“, berichtet 
Daniel Madlener von seiner Erfahrung.

„Wie kann man nur 
diesen Spieler

 holen?“

„Als der damals noch in der Landesliga 
kickte, hätten wir ihn holen sollen.“

„Warum lässt man 
ihn so kurz vor 
Transferende  

einfach gehen?“

„Ich wusste ja schon 
immer, dass er uns 

weiterhilft.“



Stürmer als Zielobjekt in einem 1-4-3-3 System

Das Probetraining ist auch für Tröscher das bevorzugte Mittel. „Wir 
sehen den Spieler über mehrere Tage und auch wie er sich aus so-
zialen Aspekten in die Mannschaft fügt. Andererseits kann sich auch 
der Spieler einen Überblick über den Verein schaffen.“ 

Doch nicht alle Spieler stehen für eine Probetraining zur Verfügung. 
Dann müssen die Spieler bei ihren Klubs vor Ort gesichtet werden. 
Ohne ein Scouting-Team stellt das den SKV oft vor große Heraus-
forderungen. „Es sind nicht die Highlight-Clips, die entscheiden. Da 
muss man den Spieler in einem Spiel oder Training und am besten 
mehrfach sehen. Dafür haben wir aktuell oft nicht die Ressourcen. 
Deswegen erstellen wir ein gerade ein Scouting-Konzept, das auch 
finanziell tragfähig ist und uns bestmöglich unterstützt.“

Über die Transferentscheidungen

Am Ende des Prozesses bleiben für eine Bedarfsposition so im 
Idealfall zwei bis drei Top-Kandidaten übrig. „Beim SKV entscheid-
en wir gemeinsam. Der Trainer arbeitet täglich mit den Jungs und 
muss mitreden dürfen. In meiner Funktion muss ich zusätzlich 
zum sportlichen weitere Aspekte, wie Wirtschaftlichkeit, strukturelle 
Änderungen im Teamgefüge, Werte und Philosophie des SKV im Blick 
behalten.“ Das bestätigt auch Daniel Madlener: „Wir sind mittlerweile 
ein gut eingespieltes Team. Ich habe Mitspracherecht und wir treffen 
alle Entscheidungen gemeinsam.“

„Als ich neu in der Rolle war, hat es gedauert bis ich das Netzw-
erk aufgebaut habe und Erfahrungswerte gemacht habe“, gesteht 
Tröscher ein. „Es werden nie 100% der Transfers klappen, doch wir 
müssen Fehler weiter reduzieren. Mit dem Aufbau einer eigenen 
Datenbank und einem Scouting-Konzept sind wir auf einem guten 
Weg, bei dem wir unserer Idee und unserer Philosophie treu bleiben.“
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Du willst auch zur rot-weißen Vorwärts-Familie gehören 
und möchtest Teil der SKV-Community werden? 

Dann werde ganz einfach SKV-Mitglied!

Der SKV BDM VORWÄRTS STEYR ist für viele begeisterte Fans eine Leidenschaft, ein 
Herzensanliegen und für manche sogar Religion. Vor allem ist der SKV jedoch eine 
Gemeinschaft die zusammenhält für Alle, wo es keine Ausgrenzung gibt und die 
vielseitig und unterschiedlich ist.

Getreu unserem Motto “GEMEINSAM VORWÄRTS SCHAUEN” wollen wir dich 
gerne in diese Gemeinschaft aufnehmen. Mit der Kraft der Gemeinschaft wird unser 
Verein immer stärker und fördert dabei die Eigenständigkeit als unser höchstes 
Gut. Diese ist Bestandteil unserer Identität, die wir langfristig wahren wollen.

Jetzt Farbe bekennen!

Mit einer Jahresmitgliedschaft beim SKV BMD VORWÄRTS STEYR die bereits ab € 60,- möglich ist, unterstützt du nicht nur deinen Lieb-
lingsverein, sondern genießt auch viele Vorteile. Information und Anmeldung unter www.vorwaerts-steyr.at/mitgliedschaft

SKV TOMBOLA 
Auch heuer gibt es wieder eine Tombola, bei der viele tolle Preise verlost werden.
Unterstütze den SK BMD Vorwärts Steyr und gewinne tolle Preise. Die Tombola stellt für den Verein eine wes-
entliche Einnahmequelle dar, die zur Aufrechterhaltung des Spielbetriebs notwendig ist. Wir bedanken uns bei 
allen Fans und Unterstützern für den Kauf von Losen und bei allen Sponsoren für die Preise.

Die Lose können bei Spielern, Trainern, Funktionären und (ehrenamtlichen) Mitarbeitern gekauft werden. Ein 
Tombola-Los kostet € 5,-. Die Preise sind unter www.vorwaerts-stey.at/tombola aufgelistet.. 

Die Verlosung aller Preise findet am 15.April 2022  
beim Heimspiel gegen den KSV statt.

Bei der Verlosung am 15.4. besteht keine Anwesenheitspflicht. Alle gezogenen Losnummern werden auf  
www.vorwaerts-steyr.at/tombola veröffentlicht. Die Preise können dann im Nachhinein abgeholt werden.

MEINE MITGLIEDSCHAFT
MEIN VEREIN
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MEINE MITGLIEDSCHAFT

OBERMAIR IMMOBILIEN GMBH  |  Leopold-Werndl-Str. 27, 4400 Steyr  |  E: office@obermair-immobilien.at  |  www.obermair-immobilien.at

WOHNQUALITÄT NEU DEFINIERT.
 
Auf einer Grundstücksfläche von 8.519 m2 beherbergt die Wohnanlage in 
 5 Wohnhäusern 38 Wohneinheiten und 6 Penthäuser mit großzügigen und 
überdachten Terrassen. Großzügige Eigengärten, Terrassen und Dachterrassen 
schaffen einladende Rückzugsgebiete und Wohlfühloasen, von welchen 
entspannt die Aussicht genossen werden kann. 

www.lux-living.at

 NUR NOCH NUR NOCH 
WENIGE EINHEITEN WENIGE EINHEITEN 

VERFÜGBAR!VERFÜGBAR!
 0664 / 911 69 81

www.smartcity-living.at

COMING SOON!
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FÜR DEN KICK VOR, 
WÄHREND UND 
NACH DEM SPIEL.

das bier  ZUM SALZKAMMERGUT
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